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Inſpektor Jakob Neumann in Bonn zum Regierungs- und Baurath zu 
ernennen; ferner dem Regierungs- Konſiſtorial⸗ und Schulrath Bied 
zu Erfurt den Cbarakter als Geheimer Regierungsrath, dem Bau⸗In⸗ 
ſpektor Karl Arend in Eſchwege den Charakter als Baurath und den 
gegenwärtigen Inhabern der Firma E. L. Specht u. Comp. zu Wies⸗ 


um Kreiswundarzt des Kreiſes Sorau ernannt worden. — Dem 
Srdentlichen Lehrer Albert Schmidt am Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Gymnaſtum zu Poſen ift der Titel „Oberlehrer“ verliehen worden. 


— lichen 
Baumeiſter Wilhelm Lindemann iſt als königlicher Kreisbaumeiſter nach 
Hitzacker verſetzt und ihm die 1 dortigen Bau⸗Inſpektor⸗ 
ftelle übetragen worden. Der bisherige ` ` 

Roeder zu Cüſtrin iſt zum königlichen Waſſer⸗Baumeiſter ernannt und 


demſelben die techniſche Hülfsarbeiterſtelle bei der Rheinſtrom⸗Bauver⸗ 
waltung zu Coblenz verliehen worden. 


und v. Puttkamer. 


122. Kap. (Dispoſitionsfonds zu Beihülfen für Kunſt⸗ und wiſſenſchaft⸗ 
liche Zwecke.) 


Inſtitute) fragt Prinz Reuß, ob das proviſoriſche Statut der Aka⸗ 
demie noch in Kraft bleiben oder gar definitiv werden ſoll. Die da⸗ 
mit gemachten Erfahrungen ſeien nicht ſehr günſtig, und er hoffe, daß 
man dem Senat bald ein neues Statut zur Berathung und Begut⸗ 
achte vorlegen werde. 


an als ein proviſoriſches bezeichnet; es ſind Berichte über ſeine Wirk⸗ 
ſamkeit von den verſchiedenen Inſtituten eingefordert und auch ſchon 
eingegangen, die dem Senate zur Begutachtung zugehen werden. Welche 
Anſichten die Regierung darüber hat, darf ich wohl angeſichts der 


Un ungen) zu verwenden, jedo 

ülfslebrer der Hochſchule in Berlin. 

noch nicht ein Profeſſor für Hütten⸗ und Bergwerkskunde ange⸗ 
ſtellt ſei. 


techniſchen Hochſchule auf Errichtung einer ſolchen Profeſſur mußte 
aus Ge Gründen abgelehnt werden. Glücklicherweiſe werden 


gutem Erfolg gelehrt. 


nicht gerechtfertigt, da die betreffenden Fächer an der Bergakademie 
gelehrt würden. 


nicht den weiten Weg von Charlottenburg nach der Bergakademie in 


dozenten für die Dauer nicht rechnen könne. MIR. 
ordetach Virchow, Stengel und Hammacher iſt dieſe 
o 


die Studivenden ni, Kuren 
akademie hören Vi Logg und 


ner Hatt für 22 Le lk: S Antrag! 
ſich dabei uma ine Se nur für 21 Gehälter zu bewilligen; es bandle 


9 in Klausthal und in Berlin . 
theilung für Bergbau in Aa 


ſchule laut, er mußte aber mit Nin u 
EC Seitdem haben geüchficht auf die hieſige Bergakademie 


Verein zur Förderung der Arbeitsſamfeverſicherung, und der Aachener⸗ 


ü 


Titel 1: Techniſche Hochſchule in Berlin. Die Budget⸗ 
un beantragt, t des einen auf 8 
laubten Profeſſors (Reuleaur) für 1880/81 zur Verſtärkung des Titels 7 
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Au Bureaus. 
nahme e In Berlin, Breslau, 


in Grätz bei L. Streiſand, 


in Leſeritz bei Ph. Matthi In Berlin, Dresden, Görlitz 
Leeſeritz bei Ph. Matthias 


beim „Invalidendank“. 


Dreiundachtzigſter Jahrgang. 
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Bahn ſichert uns einen großen Einfluß auf den Verkehr des 
Weſtens und eine Annäherung an die Reichslande. Wir werden 
nicht nur den Verkehr derſelben auf ſeiner jetzigen Höhe zu er⸗ 
Malen bemüht ſein, ſondern, wie ich hoffe, ſogar noch auf eine 
öhere Stufe zugleich im finanziellen und im wirthſchaftlichen 
Intereſſe des Staates bringen. Die Staatsverwaltung ziſt im Ganzen 
nicht theurer als die Privatverwaltung, im Gegentheil in einzelnen 
Bun billiger, jo namentlich in der Zentralverwaltung. Mit den 
Tantiemen, SCH eine große Privatbahndireftion bezog, hätten wir 
eine große 1 Direktionen beſolden können] (Hört!) Bei aller 
Anerkennung über die tüchtige Leitung der Rheiniſchen Bahn muß ich 
doch ſagen, daß mir gerade jetzt über ihne Verwaltung viel Beſchwer⸗ 
den zugekommen ſind, deren Abſtellung man gelegentlich der Ver⸗ 
ſtaatlichung hofft. So hat fie den ꝛechtsrheiniſchen Verkehr zu Gunſten 
des linksrheiniſchen ganz vernachläſſigt. Wir werden dies ändern. 
Eine zu fiskaliſche Tarifpolitik widerſpräche unſerm Wilde die Bah⸗ 
nen vorzugsweiſe im wirthſchaftlichen Intereſſe des Volkes zu verwal⸗ 
ten. Die von mir geſchaffenen Wirthſchaftsräthe werden eine falſche 
Tarif⸗Politik verhindern; dieſelben haben überall großen Anklang ge⸗ 
funden, man wünſcht fie ſogar jest ſchon im Weſten, wo man fie frü⸗ 
her nicht für praktiſch hielt. Wir werden daher auch dort alsbald mit 
ihrer Einrichtung vorgehen. Wir werden nicht liebgewonnene gute, 
wohl aber überflüſſige Einrichtungen beſeitigen. So werden wir in 
Düſſeldorf für eine baldige Vereinigung der drei weit von einander be⸗ 
legenen Bahnhöfe ſorgen. Die Regierung hindert keine Privatbahn an 
nützlichen Unternehmungen. Aber wenn wir s, B. eine zweite Rhein⸗ 
brücke in Düſſeldorf, oder eine dritte in Köln nicht enehmigen, ſo ge⸗ 
ſchieht dies, um eine unnütze Verſchwendung des cationalvermögens 
zu permeiden. Wir haben ſchon Millionen unſeres Nationalvermögens 
zu ſolchen unproduktiven Anlagen verſchwendet. Suchen wir lieber un⸗ 
ere Einrichtungen nach Kräften im wirthſchaftlichen und finanziellen 
8 bun. a ten. Was an mir liegt, dazu beizutragen, will ich 
un. (Beifall. 

Adams erklärt, daß ein großer e Bewohner der weſtli⸗ 
chen Provinzen der Verſtaatlichung der SE e Bahn, wenn die 
vom Miniſter dargelegten Mer der Eiſenbahnpolitik zur Anwen⸗ 
dung kommen, mit dem größten Vertrauen entgegenſieht und keines⸗ 
wegs eine Frachtvertheuerung für die Produkte der dortigen Montan⸗ 
induſtrie befürchtet. 


„Janſſen und Stat ſprechen ſich für die Forderung der Re 
gierung aus: der letztere fragt ſie, ob fie der Aachener Hochſchule die 
gleiche Berechtigung und Verfaſſung mit der Berliner gewähren werde. 
„Geb. Rath Wehrenpfennig: Die akademiſche Verfaſſung 
wird in der Aachener Hochſchule eingeführt werden, weil die Anſtalt 
ſonſt mit den anderen nicht konkurriren künnte. In Hannover und 
Aachen iſt das Votum der Lehrkörperſchaft über die Zahl der zu er⸗ 
richtenden Abtheilungen eingefordert. Die Gutachten werden bald ein⸗ 
gehen und hoffentlich wird die akademiſche Verfaſſung mit dem Beginn 
des neuen Studienjahres im nächſten Herbſte im Weſentlichen in 
Kraft treten. 5 
Die Poſition wird entgegen dem Antrag Leuſchner nach der For: 
ee ie: Regierung gene ES: ö i 
Titel 19: Dispositionsfonds (für techniſche Samm⸗ 
EH c.) beantragt die Budgetkommiſſion um 15,000 M., alſo auf 
87,600 M. zu ermä Ca Graf Limburg ⸗Stixum erklärt ſich da⸗ 
egen: die 15,000 M. ſollten der Stadt Berlin eine Beihülfe zur 
Ausbildung des gewerblichen Fachſchulweſens gewähren; bei den Fort⸗ 
ſchritten, welche die Gewerbeausſtellung in Berlin Wige müſſe man 
ede Gelegenheit benutzen den Gewerbetreibenden Mittel zur beſſeren 
Ausbildung zu ſchaffen. 2 f 
Reichenſperger beklagt, daß man ſich mit der Theorie und 
allgemeiner Bildung in den gewerblichen Schulen zu viel, mit prakti⸗ 
Iden Dingen zu wenig beſchäftige. Man laſſe zu viel nach Modellen 
zeichnen und führe die Schüler zu wenig in ihren wirklichen Beruf ein. 
Loewe an Die Verhältniffe des Gewerbes geſtatten es 
heute nicht mehr Autodidakten in dem Maße in der Werkſtatt für das 
Handwerk auszubilden wie früher; das Kunſtgewerbe brauche jetzt ſo 
viele mechaniſche Hülfskräfte, deren Handhabung nicht durch die Erfah⸗ 
rung allein, ſondern nur durch eine gewiſſe wiſſenſchaftliche Vorbil⸗ 
dung zu erlernen ſei. 5 f 
Geh. Rath Wehrenpfennig: Wenn man der Fortbildungs⸗ 
und gewerblichen Schule wirklich den Vorwurf machen könnte, daß ſie 
zu vielerlei lehre, jo wäre dies bei der ihr höchſt N 
Zeit der ſchwerſſe Vorwurf. Der Kommiſſion für das technische Unter⸗ 
richtsweſen wird auch die Frage vorgelegt werden, ob und wie eine 
Konzentration des Vielerlei auf die ée dieſer Anſtalten möglich 
ſein wird. Die berliner Anſtalten kann der von Reichenſperger ge⸗ 
machte Vorwurf nicht treffen; denn ſie haben außer vielen, den einzel⸗ 
nen Gewerbszweigen angepaßten Zeichenkurſen nur noch etwas mathe⸗ 


Amtliches. 


Berlin, 13. Febr. Der König hat geruht: den bisherigen Bau⸗ 


SN Georg Rühl er Eliſe Specht daſelbſt, das Prädikat als königl. 
oflieferanten zu verleihen. d - 
Der Arzt Merres ift mit Belaſſung des Wohnſitzes in Gaſſen 


önigliche Regierungs⸗ und Baurath Jacob Neumann iſt der 
hg E Kee e Cassel übermiejen worden. Der zur Zeit bei 
beinſtrom⸗ Bauverwaltung zu Coblenz angeſtellte königliche Waſſer⸗ 


egierungs⸗Baumeiſter Rudolf 


Mom Yandtage. 


61. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Berlin, 13. Februar, 10 Uhr. Am Miniſtertiſche Maybach, Bitter, 


Die Berathung des Kultusetats ſteht vor Tit. 32 des 


Bei Tit. 37 (Akademie der Künſte und die damit verbundenen 


h. Rath Schöne: Das Statut von 1875 war von An Së 


matifchen Unterricht. Die allgemeine Gewerbeſchule in Hamburg hat 
ihren Einfluß auf die benachbarten Provinzen Hannover und Schleswig⸗ 
Holſtein merklich geltend gemacht, und wenn man in Berlin eine ähn⸗ 
liche Schule von Staats wegen ſubventioniren will, jo oll ſie eben 
hn ae bleiben, jondern auch auf ein weiteres Gebiet ihre Wirkſamkeit 
ausdehnen. 

Die Negierungsforderung wird entgegen dem Antrage der Bud⸗ 


die jetzige . Nothlage in gewiſſen Diſtrikten der Rheins 
provinz von der Regierung dadurch gemildert werde, daß man die zum 
rheiniſchen Eiſenbahnunternehmen Are Eifelbahn zweigeleiſig mache 
und dadurch Wer a ſchaffe. 
Miniſter May 
bereits angeordnet und der Anfang derſelben nur durch die 
W verzögert ſei. . 4 
Die Vorlage wird darauf in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
e Uhr med ieh vas Haus bin Son un bend 10 D 
m i is Sonnaben r. 
(Sekundärbahnen.) 


Deutſcher Reichstag. 


2. Sitzung. 
Berlin, 13. Februar. 2 Uhr. Am Tiſch des Bundesrathes: Graf 

zu Stolberg, Hofmann u. A. U 
Eingegangen iſt der Reſt der Spezialetats, ſo daß ſich jetzt der 
ae e Etat mit allen Anlagen bis auf den Spezialetat über die 


chwebenden Verhandlungen verſchweigen. 8 5 

Es folgt Kap. 123: Techniſches Unterrichtsweſen, 
et eye getkommiſſion bewilligt. e SE 
Beim Titel 18: Entſchädi ung der Geiſtlichen für 
den Ausfall an Stolgebühren ſpricht Bitter (Walden⸗ 
Cen Wunſch aus, daß die Regierung die Erſparniſſe an dieſem 
- Fonds dem eg eee deſſen Bildung von der General⸗ 
ſpnode einſtimmig beſchloſſen ſei, übergeben möchte. Denn wenn der 
Standesbeamte die Zivilſtandsakte unentgeltlich vollziehe, ſo bilde ſich 
daraus leicht die Meinung, daß auch der Geiſtliche ie kirchlichen Akte 
unentgeltlich vornehmen müſſe. So hätten denn die Stolgebühren 
vielfach erlaſſen werden müſſen, um die Leute zur Vollziehung der kirch⸗ 
lichen Akte zu veranlaſſen; für dieſe Ausfälle werde den Geiſtlichen 
aber keine Entſchädigung gewährt. Der Redner nimmt in dieſer Frage 
die Stellung ein, daß er durchaus kein Gegner der Jivilehe iſt, viel- 
mehr ihre Einführung auch im Intereſſe der Kirche begrüßt hat, deren 
freier Aktion damit ein Feld eröffnet iſt. Nur hätte er gewünſcht, daß 
gleichzeitig mit ihrer Einführung die Frage der Stolgebühren geregelt 
worden wäre. Er bittet um wohlwollende Erwägung ſeines Wun⸗ 
ſches, welche Geh. Rath Lucanus unter Anerkennung der Wichtig⸗ 
keit des a ler Dag, Se : 
Beim Kapitel 125: Medizinalweſen weiſt v. Jeereman 
auf die Ausführung des Ordensgeſetzes hin, wodurch die Krankenpflege 
der Ordensſchweſtern unmöglich gemacht oder doch ſehr beſchränkt wor⸗ 
den ſei. Den e der Ordensſchweſtern gegenüber könne man 
doch den Satz: daß dem Volke die Religion erhalten werden ſolle, nicht 
aufrecht erhalten. Redner bedauert, daß man die Geſetze viel zu weit⸗ 
gehend angewendet habe; der Miniſter habe ſich die Entſcheidung, ob 
eine neue Schweſter aufgenommen werden könne, in allen Fällen vor⸗ 
behalten. Das könne er doch nicht, ohne bis in die intimſten Fami⸗ 
lienverhältniſſe einzudringen. Eben fo gut könne man dem Miniſter 
das Recht einräumen, beim Eingehen der Ehe, die doch auch eine große 
fosiale Bedeutung hat, die Verhältniſſe der Braut jedesmal zu prüfen. 
araus folge ein ſo tiefer Eingriff in die inneren Verhältniſſe der 
Ordensgenoſſenſchaften, daß dieſer Zuftand ſich mit der Selbſtſtändig⸗ 
keit der Kirche nicht mehr vertrage. 
Das Kapitel 125 und ohne Debatte auch das Kapitel 1% 
. bewilligt und darauf die Sitzung bis Abend 8 Uhr 
vertagt. 


terſtütz ) doch nur für die Aſſiſtenten und 
Berger fragt, warum an der techniſchen Hochſchule zu Berlin 


Geh. Rath Wehrenpfennig: Der Antrag des Senats der 


fe Fächer augenblicklich von einem Privatdozenten der Hochſchule mit 
erlo hält die Errichtung einer ſolchen Profeſſur für 


onds des Reichstages und betr. die Berechnung und Repartition der 

atrikularbeiträge, welche einſtweilen vorbehalken iſt, in den Händen 
der Mitglieder des Reichstages befindet. Die Akten betr. die Nach⸗ 
wahlen ſind den Abtheilungen durch das Loos zugewieſen. 

Unter dem Vorſitz des Herrn v. Franckenſtein ſchreitet das Haus 
zur Wahl der Präfidenten und Schriftführer. + 

Bei der Wahl des erſten Präſidenten werden 265 Stimm⸗ 
ettel abgegeben, darunter 21 unbeſchriebene. Von den 244 gültigen 

timmen fallen 154 auf den Grafen v. Arnim⸗ Boitzenburg, 89 auf 
v. Bennigſen, 1 auf v. Forckenbeck. 

Abg. Graf v. Arnim⸗ Boitzenburg: Meine Herren! Nach⸗ 
dem die Mehrheit des Reichstages, trotz der erheblichen Beder' n, welche 
ich gegen meine Wahl geltend machen mußte, 4 2 nicht Lot abhalten 
laſſen, mich an dieſe Stelle zu rufen, erachte ich es für meine Pflicht. 
dieſem Rufe zu folgen und nehme die auf mich gefallene Wahl an, in⸗ 
dem ich die Ehre, welche mir dadurch zu Theil wird, ihrem vollen Wer⸗ 
the nach würdige. Allerdings trete ich an dieſes Amt heran nicht ohne 
ein Gefühl der Sorge, ob es mir ar wird den Anforderungen in 
vollem Maße zu genügen, welche Sie an mich zu ſtellen bere find, 
in dem Maße, in welchem ich es ſelbſt wünſche und wie es das Inter⸗ 
eſſe unſerer Verhandluugen erheiſcht. Wenn ich dieſe Sorge zurück⸗ 
dränge, jo geſchieht es in der feſten Hoffnung, daß Sie mir Ihr! ohl⸗ 
wollen und Ihre Nachſicht nicht vorenthalten werden, eine Nachſicht, 
deren ich bei dem Mangel an Gewohnheit in der Leitung öffentlicher 
parlamentariſcher Verſammlungen dringend bedarf. Ich kann nur ver⸗ 
fihern, daß Sie Ho von mir einer gerechten und unparteüſchen Ge⸗ 
ſchäftsleitung verſehen dürfen und daß ich alle meine Kräfte mit Freu⸗ 
den. (Seal Aufgabe heranbringen werde, welche Sie mir geſtellt ha⸗ 

en. (Beifall. . 

Bei der Wahl zum erſten Pizepräſidenten werden 256 
Stimmzettel abgegeben, von denen 92 unbeſchrieben waren; die übrigen 
164 erhielt der Abg. Freiherr v. Franckenſtein. 

Abg. v. Franckenſtein: Ich danke für das ehrende Vertrauen 
welches Sie mir durch die eben vollzogene Wahl ent egentragen. Ich 
nehme die Wahl an und werde beſtrebt fein, Ihr 2 ertrauen, To weit 
es in meinen Kräften ſteht, zu rechtfertigen. 

Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten werden 291 
Stimmzettel ieren von denen 82 unbeſchrieben find, während 149 
den Namen des Abg. von Hölder tragen. Derſelbe iſt im Hauſe 
5 Er wird telegraphiſch von ſeiner Wahl benachrichtigt 
m 5 

Es folgt die Wahl der Schriftführer. Auf den Antrag des 
an. Windthorft werden die Abgg. Graf von Kleiſt, Wichmann, Blum, 
Ey de, Klügmann, Bernards, von Soden und Richter (Meißen) 
per Akklamation zu Schriftführern gewählt. 5 
18 u Cuäſtoren ernennt der Präſident die Abgeordneten Kochann 

nd Weber 


Die geſchäftsordnungsmäßige Anzeige von der Konſtituirung des 


Berger hält ſie trotzdem für nothwendig, weil die Studirenden 


lin machen könnten und man auf die Wirkſamkeit eines Privat⸗ 


burg jedenfalls verfrüht, da die techniſche Hochſchule in Char⸗ 
Tturg exit in 3 Jahren fertig gen: ſein wird, alſo bis dahin 
ufbereitungskunde auf der Berg⸗ 


Der Ant zommiſſi 
Bei Titel Zi der Kommiſſion wird angenommen. 


Geh. Nat Wehrenpsennig: Der Wunſch nach einer Ab: 


17. Sitzung des Herrenhanſes. 


Berlin, 13. Februar, 12 Uhr. Am Miniſtertiſche: Friedberg, 
Maybach, Bitter, Graf Stolberg und mehrere Kommiſſarien. 
Mündlicher Bericht über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend den 
Erwerb des Rheiniſchen und des Berlin⸗Pots⸗ 
eren e Eiſenbahn-Unternehmens für 
en Staat. 


die 1 u entſprechen. Der Bergbaupen: b 
CR ſtudiren. Dort kann 2 albetiſſene ſoll 3 Jahre 

die wichtigeren techn ? 
vi Bergakademie in Berlin wird aber SE auf der Un werft . 
lech gerechnet. Die meiſten hieſigen Bergbaubefliſſenen a 
aher während der ganzen 3 Jahre nicht. auf der Universitat, EE 
aun auf der Bergakademie einichreiben. Dieſes Recht hat 9 
Andere Anstalt, auch nicht die Aachener. ag von ihrer d 
lut enz für die Berliner Bergakademie nichts zu Co ten. Ein abſo⸗ 
dates Bedürfniß nach der! ergbauabtheilung in SEN würde Den 
d Vergbauabtbeilung des Ministeriums für öffentliche dien mar 
Perret. aber dach die Errichtung ſchließlich für ſehr nützlich erachtet. 


gewendet ; das neue d 3 ielleicht das beſte in 
wendet; das gemiſche Laboratorium, vielle ` , 
ona bat allein etwa 1 Million gefoftet, ein ſehr gutes metal 


von der früheren Verwaltung zum Bau geplanten Linien ausführt. 


e lch m 2 9 ` 8 
EE rage er eine Erklärung der Regierung dahingehend, daß 


v. Golemacher⸗Antweiler bezeichnet es als erwünſcht, daß 


ach erklärt, daß die Ausführung dieſer Arbeiten 


r An nie Zune en KZ Kë, e 


Pr 
sl 


* eee 
x nd Ir 


rte ch EHER 
angebe gau 


ichstages an Se, Maſeſtät den Kaiſer wird nach dem Eingang der konſervativſten , Mitgliedern der Reichspartei gehört. Was die 
A Green de von der fe MV ten of fo, ve Werthe, den gerade 
E eg e eee | Je auf en st daß Ge 
Zeta Ka ver Abgg v. und v 5 brück) on ſelbſt, daß ih 
Das 90 ute A st d $ Dr kon Be | 
Schluß 5 Uhr. e Sitzung Mit wo hätt ſie ` LE 
Leſung des Nec its e 8 S e 8 um * d S 
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Poylitiſche Aeberſicht. 


bird 


der bezeichneten Fraktion den Ton angeben. 
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Agite H. unſere he wie der Fürſt Hatzfeld und Carolah — letz⸗ 
micht Unberührt laſſen wird. Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt hierüber: Gerücht Ku 275 der Reichspartei ausge⸗ 
10 bei welchem der wirkliche? etcag der 5 


nothwendiger Beſtandtheil der Regierungsfreundlichkeit iſt. — Die 
aer e des Soares für die Verwaltungs: 


TO Ir e 2 h 0 
Boniftkationen denjenigen der erhobenen Steuern erreichte oder o dë 
4 e der Stein geſetze i 


Zuckerſteuer verblieb. 


P 
dutzenten ihren Vorthe rar finden, die Geert Hentai. für in den Weg gewälzt hatte. Mehr als ein Mitglied der Kom⸗ 
Steuern, die fie ne N ben. u. erheben, iſt der ort ein 22 e e 9 : 8 
e Han ; EA 8 Holland Kern £ de weer: eine miſſion, das ſich urſprünglich für dieſen Antrag engagirt hat, 
tion vorbereitet. gien Exportptämien entgegenzuwirken. wäre vielleicht ganz froh geweſen, wenn es denſelben mit guter 
Man ſtrebt danach. eine Die konpention herbeizuführen, die Art hätte fallen laſſen können; da dies aber, wie es ſcheint, um 
bor, Jahren geſchettert "E Die kontrahirenden Staaten ſollen jeden Preis vermieden werden follte, To it man ſchließlich auf 


, | „ ſo ‚itreben, die 
Fabrikanten dahin, ſie zu beſeitig Beitritt, Jrumtreichs 
si 


GOKA e 
SC lande nicht beweiſen. Ob die Exportboniſikation, welche 


"e ten Zucdergehalt möglichſt vollſtändig entziebt. Kommt eine Zucker? geſtern Abend der Miniſter Graf Eulenburg nachdrücklich 
e ré ‚Ben ‚alalänbijchen age u Soe di icht geltend, daß unter dieſen Umſtänden die zu erzielende 
11. piejelbe dorausſſchtich ihre Eu auch gegen den Erpart aus ZO 1 „Vereinfachung“ kaum der. Rede we iſt, es 
lad richten und unſeren Produzenten die Frage nahe legen, ob ſie , 1 kaum de N k e 

nicht im a Intereſſe wohl thun, auf eine Abänderung unieres | gelang ihm, da er den mobifizirten Antrag Bennigſen wenigſtens 
RE eee 1 Wide ke) als nicht 1 bezeichnete, nicht, die d dent d 
E 1g 2 Tu, R ig. nett ies durchzuſetzen, ſondern der Antrag erhielt, wie ſchon bemerkt, die 
ie n e ee ee e EE a Majorität, nachdem mehrere andere abgelehnt worden waren. 


Die öſterreichiſche Regierung läßt in der 
die Reſultate der Volkszählung in Bosnien und 
der Herzegowina veröffentlichen. Die Durchführung der 
für ein Land von primitiver Kulturſtufe immerhin ſchwierigen 
nd komplizirten Maßrsgel der Volkszählung it überraſchend 

glücklich von ſtatten gegangen, und es iſt damit für die Weiter⸗ 


entwickelung der Adminiſtration eine wichtige und ſchätzenswerthe glauben konnte, daß die Beſteuerung eines Mittels des Geſchäfts⸗ 
nen EE, Sb und erh, betriebs, wie die Inſerate We EES d e 
i 


keit zuſammengeſtellten Tabellen, welche außer der Bevölkerungs 
11 auch den geſammten Viehſtand des Landes regiſtriren, 
mögen einige der bemerkenswertheſten Daten hier angeführt 
werden: eee 


Die Geſammtbevölkerung Bosniens und der Herzegowina beziffert] männiſchen Geſchäften gewärtigt ſein 5 ſie würde we⸗ 
ſich auf Geck Jen 23 25 männlichen und 543,121 nigſtens durchaus auf derſelben Linie national - fong: 
dc daß d en Volts ett 2 99 02 Selen mehr gezählt wur 

aß bei dieſer Volkszä 1 0 = |, g Si 3 1 n A 
„daß bei ET eg Regime im Jahre im Ton ſehr entſchiedenen kirchen p olitiſchen Erklärungen, 
E Ge RER di icht D CS welche Herr v. Puttkamer in den letzten Tagen bei den Debatten 


en, daß in \ 
1701 Kn Leo gewachſen ſei. Die Tabellen gewähren eine 


1082 Geißliche, 678 Beamte, 257 Lehrer 94 Sanitütsperſonen, 91, 
„Grund⸗ Haus- und Rentenbeſitzer 83,402 Gründholden, 10 876 Jab 

kanten, Handel⸗ und Gewerbetreibende, 54,779 Hilfsarbeiter, wë 15 — 
außerdem ſind verzeichnet 3 Vorſtädte, 


„Herzegowina beträgt 37, 
Se d 4 Dörſer. Die Ges 


ärkte und 4894 Dorf 


Lino 41507, darunter 2394 Mobamedaner ec. Wie man VE. ißt in unter die Landesgeſetzgebung ſei ſelbſt für eine nahe Zukunft 
alien Städten das mobamedaniſche Clement dan pern anne. Von keineswegs ausgeſchloſſen. Von derſelben Seite wird im Zu⸗ 


ſammenhang mit dieſer Auffaſſung davor gewarnt, 
eine der im Reichstag zu erledigenden Fragen das 
Zentrums als im Voraus feſtſtehend zu erachten. 

— [Kleinliche, kleinſtaatliche Eiſenbahn⸗ 
politik] Auf dem Bodenſee hat ſich in den letzten Tagen 
ein ganz ungewöhnliches Leben entwickelt. Es konnten auf der 
geſchloſſenen Eisfläche ſelbſt Streifzüge vom würtembergiſchen 
nach dem ſchweizer Ufer unternommen werden. Zahlreiche Be⸗ 
ſucher fanden ſich von nah und fern ein, um Zeugen eines Phä⸗ 
nomens zu ſein, das ſeit 50 Jahren nicht wieder erlebt worden 
iſt. Da die Eisdecke des Sees eine Stockung des Schifffahrts⸗ 
verkehrs zur Folge gehabt hat, iſt man zugleich unlieb wieder an 
die Hinderniſſe erinnert, welche der Vollendung der Bodenſee⸗ 
Gürtelbahn noch immer im Wege ſtehen. Das ſüdliche 
Ufer erfreut ſich längſt der Bahnverbindung, das nördliche ent⸗ 
behrt ſie, weil Baiern, Würtemberg und Baden auch in dieſem 
Stücke ſich nicht verſtändigen können. Dieſer Umſtand hat ſchon 
jetzt den Verkehr großentheils dem ſchweizer Ufer zugetrieben 
das Uebel wird noch viel empfindlicher werden angeſichts des 
Baues der Arlbahn von Seite Oeſterreichs. e 

England. Der „Standard“ bringt aus der Feder eines 
franzöſiſchen Offiziers einen Bericht über den Eindruck, 
den die Meldung von der beabſichtigten bedeutenden Vermeh⸗ 


ichſſchpie 3 d H m97l00 TIME 2 ER: 
Brieſe und Zeitungsberichte. 
f O. Berlin, 13. Febr. [Die Präſidentenwahl. 
Aus der Verwaltungs Kommifſion. Inſera⸗ 
tenſteuer. Zur kirchenpolitiſchen Lage.] Die 
Wahl des Präſidenten iſt im Reichstag heute jo ausgefallen, wie 
Jeder vorherſehen komtte, der ſich nicht in den unfterblichen Illu⸗ 
ſionen eines Theils unſerer Liberalen wiegt. Wenigſtens vor⸗ 
geſtern noch hatte matt unter den letzteren wirklich nicht für un⸗ 
möglich gehalten, mit Hilfe der Freikonſervativen Herrn v. Ben⸗ 
nigſen zum Präſidenten zu machen. Die große Majorität, mit 
welcher heute vielmehr ſein Gegenkandidat gewählt wurde, beweiſt, 
wie wenig Ausſicht auf Erfüllung, joe Annahme von vorn herein 
hatte. Für die Könſervativen und die Klerikalen war der Haupt⸗ 
geſichtspunkt bei der Wahl des Präſidenten, ebenſo wie in der 
vorigen Seſſion, zu konſtatiren, daß es mit der „liberalen Aera“ 
aus ſei. Dieſem Geſichtspunkt haben ſie ſelbſt das kleine Opfer 
gebracht, einen Freikonſervativen zu wählen, während ſowohl 
Herrn v. Kleiſt⸗Retzow, als Herrn Windthorſt der Freikonſerva⸗ 
tismus im Grunde ganz beſonders widerwärtig iſt. Graf Arnim⸗ 
Boitzenburg perſönlich mag hiervon inſofern vielleicht eine Aus⸗ 
nahme machen, als er zu den politiſch und namentlich kirchlich 


eren mne 


eine gewiſſe 


Höchſtens ein paar 


reicht. 


zufolge, Bücher und 


e em 
d Kack v Als a 8 


efftmiften, und d 
r — noch Rußland irgend 
ſtand von ihren Nachbarn zu erwarten haben, und gelangen 


lu e "ee ung, daß die Berliner Regierung eine Allianz mit 
in ung geſchloſſen und ſich an den Reichstag Fe eine 
li der Abſicht gewand 


allerdings 
e verfüge, 


Vorlage der Uebertreibung; 
641 Bette die deutſche nur über 


t die franzöſiſche Infanterie zähle 
ne, während äber 469. 


aber die 641 fransöftichen Bataillone wären weniger als 420 Mann 


bé "at? le 
Mann zählten. 


Hierbei perſchweigt E SEN use 
) erbei perſchweigt aber der Bericht wohlweisli 
die Hauptſache: daß nämlich auf Kriegsſtärke gebracht — und 
auf dieſe kommt es doch an — die franzöſiſchen Bataillone 
ebenſo ſtark find, wie die deutſchen. Eine andere Maßregel, 
welche die Beſorgniß franzöfiſcher Militärs errege, ſei die der 
Einberufung der deutſchen Erſatz⸗Reſerve für mehrwöchentliche 
Uebungen! „So übertreiben“ — ſchließt der Bericht — „die Deutſchen 
unſere ſchwache Effektivſtärke, während ſie ſich diskret ſchweigend über 
die Vortheile verhalten, die aus der bemundernswürdigen- Organiſation 
der deutſchen Armee, wo unter den Offizieren eine in Frankreich unbe⸗ 


kannte Gemeinſchaft der eu exiſtirt, erwachſen. In Deutſch⸗ 
land iſt der gemeinſame Wa M 

Vaterland“. Bei uns iſt, Dank den { 
deren Zöglinge ſich auf die Artillerie und Ingenieure 


es aller „Mit Gott für König und 
dem von der polytechniſchen Schule, 
\ ) rie } ſchränken, in 
der Armee eingeführten partikulariſtiſchen Geiſte, das Ofſtzierkorps in 
zwei Kategorien getheilt, die keine Sympathieen mit einander haben 
und durchaus nicht zuſammen handeln.“ dane 


Locales und Provinzielles. 
GI 8 ` SÉ vn 85 ‚Boten, 14, Februar. * we D, 
S [Abreiſe des Generals Grafen Kirchbach. 
General Graf Kirchbach nebſt Gemahlin hat heute Morgen 
4 Uhr 52 Minuten mit dem Perſonenzuge der Breslau⸗Poſen⸗ 


Fur. 


Glogauer Bahn unſere Stadt verlaſſen, um ſich nach ſeinem 
neuen Wohnort zu begeben. Auf dem Bahnhofe waren General⸗ 


major v. Scheliha, ſämmtliche Offiziere des Generalſtabes des 


V. Armee⸗Corps und des 46. Infanterie⸗Regiments, deſſen Chef 


bekanntlich der Herr General iſt, der Geh. Kriegsrath, Intendant 
Großmann, und andere Herren anweſend. Beim Abſchiede des 
Herrn Generals wurden demſelben mehrere Blumenſträuße über⸗ 


— Kirchenpolitiſches. Dem Vikar Gronkowski aus Czarnikau mé: 
ren nach dem Tode ſeines Pfarrers die Kirchenbücher und Siegel ab⸗ 
genommen worden. Auf eine von ihm an den Oberpräſidenten od: 
tete Beſchwerde, in welcher er auf Grund der Erektionsurkunde des 
Beneficiums feine Berechtigung zur Vornahme ſämmtlicher geiſtlichen 
Funktionen nachwies, ſind ihm, einer Anweiſung des Kultusminiſters 
Siegel wieder übergeben worden. 

— Ein Poſener Kind. Wenn man dereinſt die Geſchichte der arch 
tektoniſchen Veränderungen Berlins in den ſechziger Jahren ſchreiben 
wird, ſo darf der Name 


keinem großen Neubau vorübergehen konnte, ohne den auf den Spie⸗ 
Ehen mit Seife neſengroß 
gen. Es war die wirkſamſte Reklame und Geſchäftsempfehlun 
den Glaſermeiſter, welcher zuerſt rheiniſches Spiegelplas nach 
ebracht und damit weſentlich zu dem großartigen Anblick beigetragen 
atte, welchen unſere Schaufenſter ſetzt bieten. Tomski ſtammt au 
der Stadt Poſen kam vor etwa 30 Fahren als wandernder Glas 
jerburfche, mit dem Felleiſen auf dem Rücken, nach Berlin und ſein 
Vermögen beſtand knapp aus einem Thaler. Durch raſtloſen Flelt 
eiſerne Sparſamkeit und praktiſchen Blick hat er ſich nach und nach A 
einem der erſten Induſtriellen auf ſeinem Gebiete hinaufgearbeitet. 
hinterläßt ein ſehr beträchtliches, eine Million weit überſteigendes Ver 
mögen. Die erſte n in Berlin wurde durch ien in 
Jahre 1859 im Juweliergeſchäſt von Friedberg, Unter den Linden 
eingeſetzt. Tomski vergaß in ſeinen beſſeren Tagen niemals, daß € 
ſich ſelbſt früher ſehr quälen mußte. Er war EE om und kur 
theilte namentlich viel Stipendien. Im Winter 1878 6 elt er jüch 9 e 
Heilung eines Körperleidens in Italien auf und ber von dort $ d 
fangs des vergangenen Sommers vollſtändig wiederhergeſtellt zurten 
jo daß er feinen Geſchäften auf's Neue nachgehen. e Seine lebte 
größeren Arbeiten hatte er für das nunmehr verkrachte Central⸗Hote 
geliefert. Am Mittwoch voriger Woche e e er unerwartet von 
einer Lungenlähmung betroffen, an deren Folgen er nach wenigen T 


gen ſtarb. 1 Ga 
— Grenzverletzung. Dem „Dziennik P.“ wird gemeldet, daß ein 
ruſſiſcher Polizei ⸗A 1 und ein Gutsbeſitzer in Kufawien 
einen politiſchen Verbrecher, camens Matuſzewic, der aus Rußlan. 
geflohen war, hinterliſtiger Weiſe in Preußen auf ihren Wagen naß £ 
men, nach dem Grenzzollamte fuhren und an die ruſſiſche Behörde au 
lieferten. Die Sache verdient, näher aufgeklärt zu werden. 
r. Fener. In der Baditube im Hauſe St. Martin 38 began, 
am 10, d. N. Abends nach 7 Uhr, als Niemand dort anweſend WEL 
das neben den Ofen gelegte Holz zu brennen. Der Brand wurde jede 
rechtzeitig bemerkt und mit einigen Eimern Waffer gelöſcht, ohne d 
ein Allarmiren der Feuerwache nöthig geweſen wäre. Au 
r. Wegen Uebertretung des Droſchken⸗Neglements find | 
Jahre 1879 im Ganzen 337 Beſtrafungen von Droſchkenkutſchern ut 
rolge und Geldſtrafen in Höhe von 943 M. gegen dieſelben feſtgeſe 
worden 


OTTEN 
LECH g 


hat. 5 4 
nann des engliſchen 
„ und darum 


it von 16 ionen Mark ergi Die geplante Ve ng der 
Feen des deut ſchen Keichsheeres d 955 gen eine v SÉ fige 


| 


CR e Tomsfi nicht ales Fehlen, Es gab eine | 
lange Zeit, etwa vom Jahre 1860 bis 1870, während welcher man an 


ausgeführten Namenszug Tomski u | 


— 


* Aus den, Serigt⸗ſaal 
— Schwurgericht. 


KZ? hier unter Vorſitz des 
e eine E, Hatt, in së 


tzung mit tödtlichem Erfo 
a EE en Poſthülfsſchreiber Bee? Stenſchke aus Herms⸗ 


—— aus Zrenica wegen vorfätzlicher Körperverletzung 

mit tödtlichem Erfolge. 
18. : Fornal Lucas Sroka > Krzeeiny wegen vor: 

SS eg, mit tödtlichem Erf 

Kë 19, ee Johann 

Viſſentlichen Meineides. — b) Dienſtmagd Marianna Marciniak aus 

8 urch n wegen Kindesmordes. 


21. Februar: Wirthsſobn Julius Gieger und Tagelöhner 


"neen Zich ge Konin wegen Mordes. 
1 2 Handelsmann Germann Itzig aus Mur. Goslin 
wegen wi — meides. — b) Tagelöhner Friedrich Dobber⸗ 

ſtein aus Mieczewo wegen wiſſentlichen Meineides. 
| 24. Februar: Kaufmann Benno Kaplan und orbe Joſeph 
5 Mamroth von hier wegen betrüglichen Bankerutts reſp. Beihilfe zu 

ſem Verbrechen. 
ers gemeng Karl Guſtav Quacywer aus Jerzyce 

wegen vorſätzlicher Brandſtiftun 
N EE E Anfpeftor Michael Lentner aus Zap“ 
kowo wegen wiſſentlichen ee 


Staals⸗ und Bolkswirthſchaft. 


re fg 


SE Seegen, 12. Februar. Ausweis der Reichsbank vom 
9. Februar n. 
Kreditbill. im nt 716,515,125 Rbl. unverändert 
Notenemifi. für Rechnung 5 
der Succurſ. 411,300,000 Abn. 10,800,000 Rbl. 
Vorſchüſſe der Bank a A 
die Staatäregier. 302,879,185 „ Abn. 3,843,298 „ 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 2. Februar. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

München, 13. Febr. [Abgeordnetenkammer.) 
Berathung der Rückäußerungen des Reichsraths auf die von der 

ammer zum Budget gefaßten Beſchlüſſe. Die vom Reichsrath 
in den Etat wieder eingeftellten "Beträge von 3840 M. (für 
einen Miniſterialrath im Etat des Juſtizminiſteriums), von 
18,240 M. (für 8 Aſſeſſorſtellen im Etat des Miniſteriums des 
Innern) und von 40,000 M. für die würzburger Jubiläums⸗ 
feier wurden von der Kammer abermals abgelehnt. Ebenſo 
wurde der Beſchluß des Reichsraths zum Etat der Eiſen⸗ 
bahngefälle abgelehnt, dagegen aber ein Antrag des 
geordneten Daller, Hatt der früheren 1,873,500 Mark 
nur 1,018,000 M. in das Budget einzuſtellen, mit 72 gegen 
21 Stimmen angenommen. Die Landtagsſeſſion iſt durch eine 
Botſchaft des Königs bis zum 21. d. M. verlängert worden, die 
nachſte Sen, pr kommenden Montag ſtatt. 
Februar. Die ungariſche Dele ation hat die 
Berichte des Dee genehmigt, bezüglich des Szege⸗ 
diner Kaſernenbaues aber an ihrem abweichenden Beſchluſſe feſt⸗ 
Fe, es findet in Folge Detten morgen eine gemeinſame Ab- 
mmung ſtatt. — Der ungariſche Finanzminiſter Szapary iſt 
"e eingetroffen. — Die Zentral⸗Kommiſſion für Weber: 
Zeg Angelegenheiten iſt heute Nachmittag in Permanenz 
getreten. 

Chriſtiania, 13. Februar. Der König und der Kron⸗ 
prinz treten am 16. d. Mts. die Rückreiſe nach Schweden an. 
Selen fand im königlichen Schloſſe ein Ballfeſt ſtatt, zu welchem 

1500 Einladungen ergangen waren. 

London, 12. Februar. Bei der heutigen Parlamentswahl 
in Barnſtaple wurde Lord Lymington (liberal) mit 817 Stimmen 
1 Sir . Carden (konſervativ), welcher 721 Stimmen 

t, gewählt 

London, 13. Februar. Das Unterhaus verwarf mit 128 

egen 12 Stimmen ein von Odonnell zu dem Adreßentwurf ein- 
Ss A ent, in welchem die Entlaſſung der Minister 
Berlangt wird, auf wurde der Adreßentwurf in eet Le⸗ 
jung genehmigt. — Hei der zweiten Berathung des Geſetzent⸗ 
1 betreffend die Maßregeln zur Linderung des Nothſtandes 
n Irland, beantragte Synon, die erforderlichen Hilfsmittel ſoll⸗ 
ten nicht den Kirchenfonde, fondern den Reichsfonds entnommen 
werden. Nach E Debatte zog Synon jedoch das Amende⸗ 
ment zurück, worauf der Geſetzentwurf in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen Niſch, 12. 5 Sue 
Niſch, 12. Fe e Stu t die Berathun 
des Budgets heute téit Der f Een des * 
Mtigen aufgeſtellte Voranſchlag wurde durch Akklamation ange⸗ 
Ofen. Von der Regierung wurde ein Geſetzentwurf betreffend 
ie gegenfeitige Erhöhung des ba 0 fünf prozentigen Zolles 
Mn der bulgariſchen und türkischen Grenze, ſowie der mit Eng⸗ 
kn vereinbarte Handelsvertrag vorgelegt. 
„ Waſhington, 13. Februar. Der Schatz Sekretär 
Sherman macht bekannt, daß von dem Zweig Schatzamte 
in New- York bis auf Weiteres an jedem Mittw wo 
Ngebote zum Ankauf von amerikanischen Obligationen: im 
Betrag von einer Million Dollars, für den! Tilgungsfonds ent⸗ 
Sgengenommien werben. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden ? Mitthe eilungen und Inſerate 
übermmmt die Redaktion keine Verantwortung 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Februar 1880. 

® atum gen auf 

r. reduz. in mm 

tun dez m Seehöhe 


[Temp. 


Vetter. i. Celſ. 
LZ Grad. 


Wind. 


17 2 m | VB fhwah bedeckt | 3,5 
rg 1 760,0 % jhmwad bedeckt Nebel } 1,5 
Morgs. 6 758,9 NW mäßig bedeckt Schnee | 0,0 
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enger, 5. Zo E e (Ggs 
d. Me ful Kai LEE dE 69 ee 
STE N 7594 WW: wolken Ke Sie — 12 0 EE 1 Ben 1 A 
Kopenhagen 762.2 leicht Nebel 14 afer Ge REH ruh. wel wë loko 57. Per ei ai 565.” 
Stockholm 760.8 Se leicht bedeckt — 10 ees Februar 52 Vë Mär- April bit Br, per Sc 
paranda . 767.9 N leicht bedeckt L 6.4 801 Br. der Mai⸗Jun 507 8 affee feſter. Unfah 0 Sack. 
e Ei Ze E CIE AE 
b 7649 E. e 67 3. 5 een, Schl ber gien, 
VE EE e e Nal 7 Ve Ae GH VG 7,80, pr. e wei 7,40, per o: 7,50, per wu 
Breit 769,2 W chwach kb 6,7 ember 8, — Zum Be DE 
ag 821 ES 1 KE 295 e 2 Ten 
762, * Lei zi N n V 1 I r 
Be a 
winemünde ne S ü, ebe 2 lech per ft. Ser 5 
Neun er erer SE Ae CN E 3: Amſte ee Februar. Gr e n TE atetet) 
Eur 5 chwach soë e Weide auf 9 unverändert N 9 fu. fate 
Paris SER, ml Regen 1.0 Wehe auf 7 9005 unveränd., per Min Ke per SE E) HK - 
R SE SEN , WW 175 d jahr 350 Fl. Rü b 5 1 lofo 34, per Mai Bi 
Karlsruhe 68,4 dla Aë Bert 
Wiesbaden 7678 00 1.5 Ankern 15. ebnen Bancazinn 57. 
Kaſſel. 765,3 ; 20 eg Po LE wc ` CECR 
München 767,1 0.3 Jupe SCH weit 1010 18 bez., IP Cp per März 15 ver 
Leipzig DW 69 1.5 April! per September 191 bez. u Feſt. 
SC 90 , | | 1,4 EE 13. Es SE kt. richt.) 
Bela 2. wi SCH "een ES, ert, SG 2% ‚Produfermanft, a eien 
5 ig. pr. SE e ai⸗Juni 31, 50 
1) Seegang, mäßig. +) Reit, )] Mai: 1000 31,00. 1 A Se e pr. rde K. 
Nachts Regen. ee Geſtern bei Dunitg. ni 67,25, pr. Rat 5. l weich. 10 35 55 
Nach faſt al en 2 e Ee ſtarkem Steigen en bg Ca 1 5 a = Ze 
des Barometers lagern heute flache 1 eien in der 11 D S en De ee ee ee ug së 
ST Nardſee und in Ungarn. inte Chriſtiania⸗ 


Fear SCH NW E e und 
Mi Morgen war jedoch Regenfall und 
auf das Gebiet in und leet den. 

Dm jener et $ VEN en 
ſtarken 

ni: A 


Deutſche Seemarte, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am A Februar Mittags 5 Meter. 


e e 


urt a Be SÉ 13° Fear E Courſe.) 
chſel Pariſer do. 81,1 iener 7 — 
St.⸗A. 1275 Besich SÉ ie 5 ge 103%. 


135. Reichsanl. 99H. P 
00%. Com, € 7550. Kreditaktien“) 268%, EE 6 
te 614. Goldrente 7335. Ung. Goldrente 877. 


a, 
El. the In 2985 


4, Ga⸗ 
weiche, Sr Aria Dé A. Denn ` 51. ët 
arden —. Schweizer. Zentralbahn —. 


per medio geb. IS — 
a. M.: 13. Februar. Effekten⸗ Sozietät. Krebitaktien 
Dei BR, a 77, 1860 er Loose th: Bag 


Be 108 
« c F. 

Distonto⸗ Gemein r —. SZ AEN 
Nach Schluß der 


lizier 2243, Un 
e f 


225 SCH 


öſterreich. S te 623, u är or. Goldrente 87 
leihe 62, öſterr. Golde te 73%, III. Orientanleihe 613, 1 A —. 
1877er Ruſſen — Meininger Ban E 

Wien, 13. Februar. Schluß⸗ Courſe.) Bei feſter Tendenz leb⸗ 


loſes Geſchäft, Montanpapiere mehr begehrt, andere Werthe ruhig, 
Schluß ſchwächer. 

Papierrente 70,67%. Silberrente 71,80. Oe va Ku ldrente 85,00. 
Ungariſche Goldrente 101775. 1854er Looſe 1 . 
129,75. 1864er Looſe 175,00. Kreditlooſe 178,50 
116, 70. Kreditaktien 301 70. nzoſen 274, 75. Lombarden 88, 
Galizier 258,75. Kaſ. „Oderb. 26,50. Ze er Ai 70, Nordwen⸗ 
bahn 167,70. Eliſabet o 191,50. Nord 0,00, eſterreich⸗ 
Gas, Banf 839,00. Looſe 17,70. Anion dak 119,80. Anglo⸗ 

Auſtr. 153,80. Wen e Ba nkverein 15650. Ungar, Sot 274,50. 
Deutſche Plätze 57,15. ann SEN 16,90, Ne o, 46,45. 
1 do. 57,10. Napoleons 9 52. Silber 
10000. Marknoten 57,70. Ruſſiſche Banknoten? 7 25 Lemberg⸗ 
Czernowitz 157,50. 
Wien, 13. Februar. De en 7 7 0 GE 
en 274,75, Galizier 258,50, Anglo-Auftr. 60, 
ee 70,675, österreich. gielen ze ar. SEET 101, 40. 
arknoten 57,67 Adem 9,341, 1864er Looſe —,—, öſterr.⸗ungar. 


Bank —.—. Nordb eſt. 
Se auf London ot, II. Orient⸗An⸗ 


ahn 


Beteräburg, 13 Febr. 
leihe 91. III. rientanleihe 914 
Florenz, 13. Februar. 5 pCt. Itglieniſche Rente 91,37, N 
aris, 3. Februar. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente — 
leihe von 1872 116,425, | 81,60, See Gere Ta. 
ungar. Goldrente 87%, Türken 10,50, „Spanier ypter 
298 3,12%, Banque otomane 445,00, Rufen © Di Bee arden 


Türkenlooſe —.— Ul. Ori . 
Kg 13. Zeie, (Schluß = wee? an 


Bag 
ir "ge © 3 im, 197,50, Lombard wc 25000 Türken 


edit Gerti 702, Spanier erter. 1055 do. inter. 143, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 767, Vangie ottomane 545, Societe generale 503, Cebit 
foncier 1115, Egypter 93, Banque de Paris 930, Banque diescompte 
782. Banque hypothecaire 115 III. Orientanleihe 6276, Türkenlooſe 


39,75, Londoner Wechſel 25,19 
London, 13. Februar. Conſols 980, Italien. öproz. Rente 803, 
Zproz. Lombarden alte 103, Zproz. do. neue 108, 
Sproz. Ruſſen de 1871 89 , bro, Ruſſen de 1872 883, 
de 1873 88, öproz. Türken de 1865 103 
1053, Oeſterr. Silberrente 613, 
Rente 87, Oeſterr. 3 734, 
Rlaßzdiskont 29 p 
elne eigen 
Petersburg 251. 
Kaze 12. Febr. 


proz. Ruſſen 
proz. fundirte Amerikaner 
do, Papierrente 61, Unger. Gold» 
Spanier 168, Egypter 583. 
25,40 Deutſche Plätze 20,55. Wien 11,94. Paris 
Schlußkurſe.) Wechsel auf London in Gold 

4 D. ops 5,203, 5p&t. fundirte Anleihe 1034. 


Wech uf 
Apst. made Anleihe 64, Ge e 
1103, Newyor! ehe von 1917 10 Wë 


Produkten⸗Courſe. 
Köln, 13. Februar. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 23,50, 
fremder loco 24,00, pr. März 23,60, pr. Mai 23,70, pr. Juli 23,50. 


| fair 58, do. do. . good fair 63. 


Weizen veiber I 752 D 
Weizen, gell | 21 40 |21 20120 70 


83, 
dee obzucker Kä Nr. 10/13 pr. Februar pr pr. 
ës mc 39 pr. 12 pr. 100 Kilogramm 66,5. Weißer 
Eu Si va vue pr. Februar 71,57, vr. echte 
SEN De per er ler ugu 


London 13. . 1 N ie Nr. 12:2 Feſte 
London, 13. Februar. ei 
udon, 13. Februar. ee (& e 
ee 


tc Le letztem Montag: Weizen 

r Weizen mitunter 1 sh. höher, ank augen a en 

feſt, Ee er Ce zubig, andere e d ? ! 5 
ge 

Upland 95 zë son. 
Mobile middl. Dean 
do. middl. Ark, 
fair —, Bahia fair —, Maceio air 

Gett 16.70 middl. 6, do. fair 73, 
dl. —, do. fair 78, do. good fair 74 
Boller middl. 476, do. 208 mil. de 
fair 53, do. good fair 63, 

fair Gs, do. good 615, 
515, Madras Tinnevelly fair —, do. 


Wi wë GC do. 
640 Oomra fair 68, do. god. 
inde x 55, Bengal fair —, do, good fair 


30. good fair 6. do. Weſtern 


Marktpreiſe in Breslan am 13. Februar 1880. 


Feſtſetzungen mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ ge Bier Höch⸗ Wie Ge Nies 
Deputation. ER 1 Je M. Pf. di at E M . 

2 50 


d 9005 9309 90 15 
E 1900 
17 30 17 1016 90 198 
17 2016 60 1 15 
15 20 15 — 14 80 14 60 
19 50 18 80 117 7017 30 


10 


19 
Geese 50 16 30 
90.14 40 
1 
5015 70 


ge 


pro 
100 
Kilog. 


b 


At 


Pro 100 Kilogramm fen, Nui 
21 "ie Winterfrucht [21 220 
übſen, 3 . „ „„ 12 
95 tter . $ d 215019 
Schlagleinſaat RR 250 


anfſaat 16 50 
Zo amen, ſchwächer angeboten, rot in OR gas 
weißer Goen e er 50 
Za M. hochfeiner über Notiz 4 


1 K unverändert, ber 80 Kilogr. 6.50—6,70 M. Sende 
Leinkuchen, in ruhiger : Stimmung, per 50 Kilo 9,50—9,70 Mk. 
8 EN 71095 Ze per 100 Klgr. , 


d 


Wien gut be u: 100 Kilo 
e Ee 5 * zer; Nase 
M., 


} Brutto) 15 e e W geringere 1,25 
„50 M. per 2 2 0,10—0,15 
a per 50 Kilogr. 2,50 we 250 M. 
froh: per Schock 600 Kilogramm 2 5. . 
WE 


gut SEN fein 30,50 
50 M. — Zeen fein 2650 518. bis 27 9 SE 3,50 

10, E A0 Wenenii eie 

9,90 bis 10,40 Mark. 


ba 20050 M., Roggen ⸗Futtermehl 
Breslau, 13. 4 (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗BVericht. 
e . rothe, gut ech ordinär 26 — 30, woe 


38 fein 42—46, hochfein K 
Kleeſaat, weiße, ruhig, ordinür 35—45, mittel 48-52, fein 
niedriger, Gel. | 


55—65, bochſein 00 
Rogg (per Pfd.) —,— Ztr. 
giel Rünbigungsfeine E vc? og r Februar: März 
Br. per Mürz April das 17,50 bez. 
pe Mai Juni 175,50 Br. per ` Bet. A Juli 118.750 bez, per Juli⸗ 
uguſt —-. 
enen per Februar 218 Br. per April⸗Mai 223 Br. per Mai⸗ 


fun er: Gel. — Ctr. per Feb 148 d SH 

Gd. d Mai⸗Juni 152 bez. Sos EECH 
aps; per Februar Zar Br. 228 Gd per April⸗Mai — 

Rüböl: wenig verändert, Get — Itr. Loko 55,50 Br. per Febr. 

an Ei e Lee Ze, SC 15 d e dun E per 
53,5 r. per Mai⸗Juni 54,— Br. per „Juli 

Br. per September⸗ Oktober 56,50—6,25 Br. ` EN Noob 


57,00 Br. per November⸗Dezember 57,50 Br. 
Petroleum: per 100 Klgr. lolo u. per Februgr 28,50 Br. 
piritus: wenig verändert, Geldgt. — — Liter Loko —.— ii 
Februar und per Februar März 59, — Gd. per April⸗ 
60,50 Br, per Mai = Juni 61,20 (6d. per Juni⸗ Juli 6220 
bez. per Juli⸗Auguſt 63 Br. per Auguſt⸗Septbr. 63,20 Br. 
Zink: unverändert. dir Börfenkommiffien, 


K ei 


London, 12. Februar. rugen in der | bezahlt, per Juni⸗Juli Ier 10, m ver, Sne 11. — 


4 begghlt. E 100 KEE : aah SH? 


Die Getreidez Sue 
1. bis 7: 3110, 
Woche vom 75105 is zum a en 770 * de Bi Ver? 1641647 bez.. 


32,202, %4 8 d 15,118, 1 e ST — 85 
ai dee, e S an Een, Dee Weit 18048 der e Mil nl irn Ke bi mac See ES? E ee ee e 
Sack, fremdes 23,128 d 7 Ja e 140 bis 157 nach Dual o and Kam 1 5 09 780 260,3 bez. 3 
London, 13. Januar. Getreidemarkt S Fremde „ Pommerſcher 150— Auguſt 62,3—62,0 acht, per 8 GH 
ee de ſeit letztem Montag: Weizen 60,800, Gerfte 8200, Ha⸗ = 8 150—153 pe . 50 SC "150 Ai 155 Dag bezahlt. — Gefündigt —— Liter. Regulirungspreis — ? 
„per Februar — at (B. B. A 


4 7 Delt rn 
Weizen 1 ah. Mie gehalten, Hafer ftetig, andere Getreidearten Mai⸗ W ant 1495 be Kn 
r S A per — be me 151. E egu⸗ ettin 1) 
ug, Net: 13. 1 Getreidemarkt. ußbericht. eg — bezahlt. — Bräi per 1000 lo ss 168 | 9 SE „Bar . d. 855 Börſe.) Wetter: T 
ſeit letzt e : Meuen 72 5990 Gen Sr ga Dem: | bis 205 tterwagre 157 —166 N. — Mais per 1060 Kilo Weizen niedriger, per 1000 Kilo loko gelber inländ. 208221. 
tir, eit letztem Montag: Weizen rſte 11.960, Hafer Io 143—150 nie nach Qualität. Namen — ab Bahn bez., Amerik. weißer 210—223 M. ver Frühjahr 3 M. bez., ver, Mais 
Je DA Mi M. ab 0. e E 2006 3000 Mo. per 100 Kilo brutto, 00: | 225 M. bez., per n Sul per Septemb er- Oktober 213 dl. 
2 wei ie be ie ergeet 32,50-:30,00 sn 0: 01: 29,00-27,00 M. — | — N. SEN niedri ger, 1000 Kilo doo 0 162 bis 10 
aug. 6 15 wenig gefragt, Bohnen feſter, andere Getreidearten 5 ine. Sack, o: 26,00 bis 25,00 M., 0/1: 24,75 bis Ruf ſſcher 160 bis 167 DE. ver SE hr 167-166 M. bez, 
10 etter: Froſt. per Ben 24, 15 bis — bezahlt, re März 24,23 e S Go Juni⸗Juli 166 M. „per September⸗Oktober 
e 85 bis er bis — bez., per März April 24,23 24.9 — H. Br. — ber matt, ER 1000 a locs mittel Drau 1507 


pril = Mat 24.28. 90 bis 23,95 b. Ge er Mai⸗ > d 90 
Trodußten-Nörſe. Si 2423. 90 bis 23,95 bis — bezahlt, per Juni = Juli a gei, pe 4 
Berlin, 13. Februar. Weinen per 1000 Ko Ioto 200.240 — bes. Gelündigt — Zenfner. Regulirungspreg — de, — Dr: | Handel. 
Mark nach Dualität gefordert, er rkiſche Mk. ab Bahn lage per 1000 Kilo Winterraps 235 85 SEN — bez., E? SC 
Br. 


Winterrübſen 230 bis 240 M. 


— bez., April 1 = 2 N/ D. — bezahlt, N. 
RR Ke Du 250 > Ce bez. — Wirt per 100 Kilos loko ohne Faß KH I Zë: flüſſig 


A, per 
i⸗Juni 230229 bez., per Juni = Juli 


Juli ⸗Auguft 218 — 217 bezahlt, ver See Ditober — M. mit Faß 54,3 M., per Febr. 54,0 M., per Feb ruar⸗Mürz 
Za WG bezahlt. CA — Ztr. — Re gulirungspreis — | 940 M., per März April — bez, per April⸗Mai 8 2—53,9 bez., 

— Poggen per Kilo Into 170 b 178 M. nach per Mar Jun 54,7—54,6 M., per Juni⸗Juli — bez. t. P 57,5 
Dualität — Ruſſ. 12 fr. W. Zo, inländiſcher 1774 bis — Bis 57,2 bez. Gefündigt — E? egulkrungspseiß — Mark bez. — CH Aw 60—59,8 m; bez. Br. u. G 
Mark ab Bahn bez., e Be bez. e M. gar CH S N. 100 I 4 67,0 2 7 o 5 a Kilo Regultrun 
ab = bez., per ar 3, per ruar⸗März 1725 bz., D März per — Petrol 
ber April Ma: 12 141 —172 Ger, der e i | März April 2 M. per April Mai 39 M. Gett. nde 23,4 1 5 e Saa ` ki — e ) 
Berlin, 13. Februar. Die auswärtigen Abendbörſen waren vor⸗ und Dortmunder Union, ruſſiſche Anleihen und Noten, auch öfter: ı Börſe zurückgeführt wird. Se HR Noten fteigend. — De 


reichiſch⸗ungariſche Renten — als feſt bezeichnet, fanden aber ſehr [notirte man Franzoſen 476,50 —5,50—7, Lombarden 1 

wenig Beachtung. Ueberhaupt herrſchte ek Luſtloſigkeit, welche | Kreditaktien 538—7—9, Diskonto⸗Kommandit⸗ Ke 196 za A 
Thronrede feſt verlaufen. Die Wiener Vorbörſe eröffnete günſtig, und | namentlich in den gegen baar gehandelten Aktien zum Ausdruck kam. bis 196,25, Rartial-Obligationen der Wöhlert'ſchen Mafchinen- Fall 
im Anſchluß daran ſtellen fich auch hier die Kourſe der bevorzugten. | Eiſenbahn⸗Aktien lagen im Ban noch ziemlich feſt, Bank⸗Aktien be- | 964 Br. und Gd., Spielhagen 6 pCt. beſſer, ortmunder Unie 
Papiere höher. Kredit⸗Aktien ſetzten feft ein und gaben langſam nad. | hauptet, Preuß. Boden⸗Kredit behauptet; Bergwerkspapiere gedrückt, zu „Oblig ationen 102,20 IW hr lebhaft, Nheiniſche Stahl 132 best 
Lombarden eröffneten höher, aber ſtill. Etwas mehr Geſchäft fand in | andere Induſtriewerthe vernachläſſigt. Ana ewerthe waren meiſtens und Geld, Weſtfäliſche Union Stamm⸗Prioritäten 106,  Bresl 
Freiburgern und Darmſtädtern ſtatt, welche etwa ein Prozent mehr für behauptet, namentlich Deutſche Anleihen, jo wie Pfandbriefe. Warſchauer St.⸗Pr. 102,60, Oels⸗ Oneſener St.⸗Pr. 46,25 bez. u. © 
bedangen. Bergiſche beliebt, auch Oberſchleſiſche, Deutſche Bank und iſenbahn⸗Obligationen, auch ausländiſche, ruhig und wenig verändert. | — Der Schluß war feft. 

Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile lagen feſt, aber ue belebt: Mainzer, | Die zweite Stunde verlief im Ganzen fill, aber feſt; am Schluß trat 
Franzoſen und andere Bahnaktien waren ... äſſigt. Laurahütte ] ein kleiner Aufſchwung ein, welcher auf die Initiative der Wiener 


zugsweiſe im Anſchluß an die ſteigende Bewegung des geſtrigen Ber⸗ 
liner Nachgeſchäfts und mit Rückſicht auf die friedliche Haltung der 


B. 1. 1205 105.50 G . Ze Fe: AE Ei re en . 5 142,00 bz Pberſchleſ. v. 1874 4 
Jonds⸗ U. Aktien⸗Börſe. 1005 10320 g © eg Sei 08,00 & Magen, Mit 41,20 Di 106,60 b a 
Berlin, den 13. Februar 1880. - heinl. u. We 4 14540 bz AAltona⸗Ki 4 & o. 
Preußiſche Fonds⸗ und Geld⸗ 9.25 bz Gf GE rit⸗u. Pr. 59,00 bz Bergi le 4 G Kant, tee { do. 5 103,10 G 
Courſe. 5 102,50 ba G d. Hendel Ge 4 106,50 60 0 G Be lt 4 G (Tilſit⸗Inſterburg 5 | 86,50 bz do. dei 
Conſol. Anleihe 28 EEN KEE 3, 155 Kaſſen⸗Verein. 4 166,00 Be am- Dreäben 4 Weimar⸗Geraer 5 | 36,30 bz G bo. 
do. neue 18976 4 99,75 bs © d ©.3.-Pfobr. fd. 4101.25 b Breälauer Disk.⸗Bk. 4 97,00 bz © Berlin⸗Görlitz 4 G Eſſenbahn Briorität | D 
Staats Anleihe 4 99,50 ` do. 185 rückz. 1105 1113,00 tralbk. f. 5 4 50 bz G Berlin⸗ Hamburg 4 G d 
Staats⸗Schuldſch. 3 95,00 1872 u. 74) 41 SI SÉ Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 6 Obligationen. e GE 102,55 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. Ab, Gg, bien 4 bz © Berlin⸗Stettin 4 H en 4100,80 b 
an Stadt⸗Obl. 44 103,50 bz Cöln. Wechslerbank 4 1 bn G Bresl. Schw.⸗Frbg. 4 II. 5 102,50 ca 
A8 ail 94,00 bz G [Danziger Privatb. 4 11 Cöln⸗Minden 4 0 5 z 4} 
ge A B. Kfm. 43 1 3 G Darmſtädter Bank 4 152,50 bz do. Lit. B. erg.⸗ BC I. 4 103,00 G 4 
Pfand briefe: S } do. Zettelbank 4 106,50 8 G PHalle⸗Sorau⸗Guben 4 25,50 bz G] do. II. 4103,00 B . v. St. gar. 3 
Berliner 44.103,75 bz 103,25 G Glas reditb. 4 | 92,00 ann. ae 4 do. III. v. St. 1 90,90 G . v. 1858, 6014 
5 107,80 © 7 b & | do. Landesbank 4 123,50 bs G | bo. II. g do. do. Litt. Ba 90,90 G do. v. 1862, 64 
gin, Central 4 | 99,60 bz do. 44| 99,50 bz G [Deutſche Bank 4 149,50 bz G Märtiſch pose 431,25 bz G] do. do. Litt. CG Ai 87.50 bz B] do. v. 1 
Kur⸗ u. Neumärk. Bi 99725 b Sortie Obligat. 5 110,00 bz do. Genoſſenſch. 4 114,25 b © Mag. ein? 146,50 bz © | do. IV. 4103,00 B do. 1869, 71, 73 
do. neue 31 92,00 bz mp Zant, 499,50 bs & Ab de. . V. 4102.80 bz G | do. v. 1874, 
do. 99,50 bo Ausländiſche Fonds. N eichsbank. 43 158,50 bz © do. V1.144/1102,80 bz G Nh.⸗Nahe v. E g- 
do. neue 47 Amerik. ec. 1881 ß 101,70 bz Disconto⸗Comm. 4 196,30 bz 99,00 bz G VII. 4102,90 bz o. 
Ee Cred. = 90.10 G — ES Zug V SC 6 G 92 15 3 4 Bie f Sclesw- een 
e 10280 8 85 e 5 10150 6 6 fe otbaer, Peipatöt, 14 1101.00 b 1175 5 © III. enger 
zez 3 90.20 6 nert, Std.⸗Anl. 6 11580 15 Su ther (anne h „50 bz 148,90 B . Pr. 
9 44900 13 feier online 510 TA, Nereinsb. 4 10 5 a 69.25 b5 G 
e 4100) dn c E erte l 61.10 N SC Credit, 18900 b. 6 143,10 b5 
de. 4 9920 bz do. Silber⸗Rente 43 62,10 bm [19318 - 94.40 : 87.80 E 
oſenſche, neue 4 — 3 do. 250 fl. 18544 115.00 b5 G Zoe Discontob. 4 11560. 157,50 bz G 
Sale a, ` be. Gr. 1001. 180 1290 h Meal. SH fr 68,75 bk 9 1310 ö ee e 
da. alte Au g. f de. g 5.1801 320 „ Le Hotte . | 8000 l 8 10400 b5 & tüjnbetb- Weftbabni5 | 84,30 63 | 
do. neue A. u. C. 4 Inge, Goes 6 67.90 bz B Meining. Creditbk. 1100,60 M d 4 156.75 bz © Gal. Karl re 5 
Weitpr. ritterſch. 3 2100 MN FE int. 5 85,40 ke ` Më. Hrpothetenbk 4 | 95,50 bs 8 Gr ec 29,00 8 410259 8 bo. 5 
do. 499,10 bz do. Zonfe 2916.00 G eiederlauſitzer Bank 4 104,00 bz © Ian, Ait C, v. St gar. 47 104,75 43.102,50 B do II. 5 
do. 4 100.90 b3 do. Schabſch. I. 6 ` korddeutſche Bank 4 1166,50 bn & [Weimar⸗Geraer AN 54,00 bz B 5 102,50 G 5 
do. II. Serie 5 50. kieine 6 MNordd. Grundkredit 4 | 68,50 bz G 101,10 8 G 5 
do neue 4 . 2 6 Oeſterr. Kredit AN ls 5 | 28,50 bz 99,50 5 ö 
do. i 4 103,40 bz Stalieniſche Rente 5 82,25 bz G Poſener Spritaktien 4 53,00 bz © 4 120,40 bz 4 | 99,50 G 15 
Rentenbriefe: be „Oblg. 6 d Petersb. Intern. Bl. 4 103,50 6 8 4 191,50 bz G 5 103,40 8 5 | 72,40 bz 
Kur- u. Neumärk. 4 90,60 ba 1 ga ` —  PBoien.Landmwirtbich.4 | 69,50 el 5 | 98,10 ba G 4 | 99,00 ihr. Sat. e NOERE 
SE 1 | 9:0 d he Zeck — 49,99 © Pech. Bank Au ` 113,50 bz © 5 — 5 4 er 8 9 Ze 30 
oſenſche 4 * Oo reu ank⸗An re . . 3 
SC 4 | 99.60 55 4578225 87,40 b 6 ] da. „Wodenterilid | 97,90 pb © Hu Vodenbac)h 4 | 69,00 br © EN 101,40 53 & Pë -Feed. 
hein⸗ u Weſtfäl. 4 99.75 bz 25 88,10 bz Si Zentralbdn. 4 4 128,00 bz G Eli e CN bz G ` 44 do. Sb. 3 
Süͤchſiſche CL | 1 ve. Bup=Spielb, 1 107,10 63 © Wat Grenze, 1120 0 © rf 8 Pe der E 
Schleſiſche 4 95.50 b Ke 3 89,20 pe Prod dell „ Karl udwig) 0 112.40 b3 499,00 G U. Em. ß 
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